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usBis heute ist der enge Zusammenhang zwischen Oskar Maria Graf und der Kunstszene seiner 

Zeit wenig bekannt. Graf wusste von der Wirkung visueller Repräsentationen: Er ließ seine Werke 
schon früh von befreundeten Künstler*innen illustrieren. Auch kannte er die Wirkung von Bildern 
bei der Entstehung eines Autorbildes. Die Ausstellung geht den bildlichen Inszenierungen im Leben 
und im Werk Grafs nach und zeigt eine Bandbreite an Text-Bild-Relationen: Buchillustrationen und 
Umschlaggestal tungen sowie Exponate zum Verhältnis von Literatur und Foto grafi e – Darstellungen 
und (Selbst-)Inszenierungen Grafs als Autor in Portraits und in Ölgemälden, vom Autor vorgegebene 
Text-Bild-Beziehungen. Auch wird der Kontrast zwischen der graphischen Rezeption des Werks in 
beiden deutschen Staaten als Dilemma des Exilanten thematisiert. 

Die Ausstellung ist ein Projekt von Studierenden des Instituts für Deutsche Philologie unter der 
Leitung von Prof. Dr. Waldemar Fromm (Arbeitsstelle für Literatur in Bayern) in Kooperation mit der 
Monacensia im Hildebrandhaus und der UB der LMU München. Wir danken Dr. Ulrich Dittmann 
und der Oskar Maria Graf-Gesellschaft für die wertvolle Unterstützung. 

Wir möchten Sie herzlich zur Ausstellungseröffnung einladen.
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Einladung zur Ausstellungseröffnung am Montag, 
den 10. Februar 2020, 19 Uhr

19 Uhr Eröffnungsvortrag von Dr. Ulrich Dittmann: 
„‚Das können wir hier nicht zeigen!’ – Die Lust an der Provokation“.
LMU Hauptgebäude | Geschwister-Scholl-Platz 1 | Raum A119

20 Uhr Ausstellungsbesichtigung und Umtrunk
UB der LMU München | Ausleihhalle | Geschwister-Scholl-Platz 1

Um Antwort wird gebeten bis zum 05. Februar 2020 an 
sekretariat@ub.uni-muenchen.de

Ausstellungsdauer: 10. Februar – 08. Mai 2020
Geöffnet: Montag–Freitag, 9 –22 Uhr


